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Verbraucherinformation nach der Verordnung über 
Informationspflichten bei Versicherungsverträgen (VVG-InfoV) 

Einleitung 

Aufgrund der Verordnung über Informationspflichten bei Versicherungsverträgen (VVG-InfoV) sind wir verpflichtet, Ihnen 
die nachstehenden Informationen in der vorgegebenen Reihenfolge zu übermitteln. 

2. Identität eines Vertreters des Versicherers in der EU 
in dem Sie Ihren Wohn- und Geschäftssitz haben 

- entfällt - 

3. Ladungsfähige Anschrift des Versicherers 

- entfällt - 

4. Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers und 
zuständiges Aufsichtsamt 

Die Hauptgeschäftstätigkeit der BA die Bayerische 
Allgemeine Versicherung AG besteht im Betrieb der 
Haftpflicht-, Unfall-, Kraftfahrt-, und Sachversicherungen. 

Zuständiges Aufsichtsamt: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Bereich 
Versicherungen, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn 

5. Angaben für das Bestehen eines Garantiefonds u. ä. 

Bei Versicherungen, deren Hauptgeschäftstätigkeit im 
Betrieb von Haftpflicht-, Unfall-, Kraftfahrt-, Sach- und 
Rechtschutzversicherungen besteht, entfällt das 
Erfordernis für einen Garantiefond u. ä. 

6. Angaben über die wesentlichen Merkmale der 
Versicherungsleistung 

Auf das Versicherungsverhältnis findet das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland 
Anwendung. 

Die gegenseitigen Rechte und Pflichten ergeben 
sich nach vorliegendem Antrag aus den hierfür 
maßgebenden Allgemeinen Bedingungen, sowie 
ggf. Besonderen Bedingungen, 
Risikobeschreibungen, Klauseln, 
Pauschaldeklarationen und 
Sicherungsrichtlinien sowie den Gesetzlichen 
Bestimmungen. Diese Unterlagen enthalten 
auch Angaben über Art, Umfang, Fälligkeit und 
Erfüllung der Leistung. 

 
Versichert gelten die im Antrag bzw. 
Versicherungsvorschlag benannten Versicherungsorte 
und       Betriebsstellen.  

Weitere Details zu Ihrem beantragten 
Versicherungsumfang entnehmen Sie bitte dem Antrag 
bzw. dem Versicherungsvorschlag. 

Fälligkeit der Leistung 

Sie erhalten die vereinbarte Leistung nach Eintritt des 
Versicherungsfalls und Feststellung unserer 
Leistungspflicht. 

Erfüllung der Leistung 

Wir zahlen im Versicherungsfall bis zu Höhe der 
jeweils   vereinbarten Versicherungssumme, 
Entschädigungsgrenze bzw. Höchstentschädigung. 

7. Gesamtpreis der Versicherungen 

Diese Angaben entnehmen Sie bitte unserem Angebot. 

Die zu zahlende Prämie enthält die zum Zeitpunkt 
der Antragstellung gültige Versicherungssteuer. 

Ist für die Jahresprämie Ratenzahlung vereinbart, 
werden folgende Zuschläge berechnet: 

Zahlungsweise halbjährlich 

Zahlungsweise vierteljährlich 

Zahlungsweise monatlich 

3 % 

5 % 

7 % 

8. Zusätzlich anfallende Kosten sowie weitere 
Steuern, Gebühren oder Kosten 

Gebühren und Kosten für die Aufnahme eines 
Antrages werden nicht erhoben. Im Rahmen eines 
ordnungsgemäßen Vertragsverlaufs fallen keine 
weiteren Kosten an. Wir weisen darauf hin, dass bei 
Prämienverzug 

1. Identität des Versicherers 

BA die Bayerische Allgemeine Versicherung AG 

Thomas-Dehler-Str. 25 
81737 München 
Telefon-Nr.: 089 / 67 87 - 0 
Fax-Nr.: 089 / 67 87 - 91 50 
E-Mail: info@diebayerische.de 

Aufsichtsratsvorsitzender: Prof. Dr. 

Alexander Hemmelrath 
Vorstand: Martin Gräfer (Vorsitzender), Thomas Heigl, 
Dr. Herbert Schneidemann. 

Registergericht: München HR B 41 

186 

Umsatzsteueridentifikationsnummer (Ust-ID-Nr.): 
DE 811 813 927 
Versicherungsteuernummer: 9116/802/00027 

zusätzliche Kosten, wie z.B. Mahngebühren, entstehen 
können. 

9. Einzelheiten zur Prämienzahlung und 
Zahlungsweise 

Damit wir Ihnen Versicherungsschutz gewähren können, 
sind die vereinbarten Prämien im Voraus zu zahlen. 
Beachten Sie, dass die Erstprämie von den unter Ziffer 7 
aufgeführten Prämien abweichen kann. 

Versicherungsbeginn und –ablauf entnehmen Sie bitte 
unserem Angebot. 

Erste oder einmalige Prämie 

Die erste oder einmalige Prämie ist –unabhängig von dem 
Bestehen eines Widerspruchsrechtes- unverzüglich nach 
dem Zeitpunkt des vereinbarten und im 
Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginns 
zu zahlen. Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des 
Versicherungsbeginns vor Vertragsabschluss, so müssen 
Sie die erste oder einmalige Prämie unverzüglich nach 
Zugang des Versicherungsscheins zahlen. Weicht der 
Versicherungsschein vom Antrag oder den getroffenen 
Vereinbarungen ab, ist die erste oder einmalige Prämie 
frühestens einen Monat nach Zugang des 
Versicherungsscheines zu zahlen. Bitte lesen Sie die 
wichtige Belehrung über die Folgen einer Nichtzahlung der 
ersten oder einmaligen Prämie: 

 

mailto:info@diebayerische.de
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10. Angaben über die Befristung der Gültigkeitsdauer 
der zur Verfügung gestellten Informationen, 
beispielsweise die Gültigkeitsdauer befristeter 
Angebote hinsichtlich des Preises. 

Das Ihnen unterbreitete Angebot hat eine Gültigkeit von 6 
Wochen und gilt vorbehaltlich einer Änderung der vom 
Gesetzgeber festgelegten Versicherungssteuer sowie einer 
endgültigen Risikoprüfung. 

11. Vertragliche Obliegenheiten während der 
Vertragslaufzeit 

Zur Wahrung Ihres Versicherungsschutzes müssen Sie 
u.a. die so genannten Obliegenheiten während des 
Bestehens des Vertrages erfüllen. Bitte teilen Sie uns 
folgende Umstände schriftlich mit: 

Änderung der Betriebsart 

Aufnahme zusätzlicher, betrieblicher Tätigkeiten, die nicht 
dem Umfang der bereits versicherten Betriebsart 
zuzurechnen sind. 

Bitte teilen Sie uns ebenso Änderungen der 
Versicherungssummen mit, da ansonsten die Gefahr einer 
Unterversicherung besteht. 

Sie sind u.a. verpflichtet, einen Schaden zu verhindern 
oder diesen so gering wie möglich zu halten. Sobald Sie 
einen Schaden festgestellt haben, müssen Sie uns diesen 
sofort melden und entsprechend unseren Anweisungen 
handeln. 

Sofern Sie die Hinweise bewusst oder fahrlässig 
missachten, kann es sein, dass Sie im Schadenfall keine 
oder aber eine geringere Entschädigung erhalten. 

Folgeprämie 

Die Folgeprämie wird zu Beginn der vereinbarten 
Versicherungsperiode fällig. 

Beginn des Versicherungsschutzes 

Der Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten 
versicherungsbeginn, wenn Sie die erste oder einmalige 
Prämie rechtzeitig zahlen. Über das was rechtzeitig ist, 
informieren wir Sie ausführlich unter Ziffer 9. 

Grundsätzlich gilt: 

Die Prämienschuld ist erfüllt, wenn die Überweisung von 
Ihrem Konto angewiesen wurde und dieses eine 
ausreichende Deckung zur Durchführung der Überweisung 
aufweist. Sollte die Überweisung mittels Bareinzahlung 
erfolgen, gilt die Prämienschuld mit der Einzahlung der 
fälligen Prämie beim entsprechenden Geldinstitut als 
erfüllt. 

Im Fall des Prämieneinzugs über das Lastschriftverfahren 
ist die Prämienschuld erfüllt, wenn zum Zeitpunkt der 
Abbuchung das angegebene Konto eine ausreichende 
Deckung aufweist, die die Vornahme der Abbuchung 
gestattet. 

Hinweis: Weitere Regelungen zum Beginn des 
Versicherungsschutzes, zur Fälligkeit der ersten oder 
einmaligen Prämie, zur Fälligkeit der Folgeprämien und 
zur Rechtzeitigkeit der Zahlung sind in den allgemeinen 
Versicherungsbedingungen geregelt. 

Frist in der Sie an den Antrag gebunden sind 
(Bindefrist) 

Sie sind einen Monat lang an den Antrag gebunden. Ihr 
Widerrufsrecht bleibt hiervon unberührt. 

Vorläufiger Versicherungsschutz 

Wurde vorläufige Deckung erteilt, so endet diese 
spätestens mit der Einlösung des Vertragsdokuments oder 
Beginn eines gleichartigen Versicherungsschutzes. Sie tritt 
rückwirkend außer Kraft, wenn der Antrag unverändert 
angenommen, der im Vertragsdokument angegebene 
Einlösungsbetrag aber nicht unverzüglich gezahlt wird und 
der Versicherungsnehmer die Verspätung zu vertreten hat 
und zwar auch dann, wenn der Versicherungsfall bereits 
eingetreten ist. Für diesen Fall muss der 
Versicherungsnehmer für den Schaden selbst aufkommen. 

Zahlen Sie die erste oder einmalige Prämie nicht 
rechtzeitig, beginnt der Versicherungsschutz frühestens 
zum Zeitpunkt der Zahlung. Der Versicherungsschutz 
beginnt gleichwohl zu dem vereinbarten Zeitpunkt, wenn 
Sie nachweisen, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu 
vertreten haben. 

 
Außerdem können wir, solange die Zahlung nicht erfolgt 
ist, vom Vertrag zurücktreten. 

 
Unser Rücktrittsrecht ist ausgeschlossen, wenn Sie 
nachweisen, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten 
haben. 

Der Versicherungsnehmer und der Versicherer sind 
berechtigt, die vorläufige Deckung zu kündigen. Die 
Kündigung des Versicherungsnehmers wird mit ihrem 
Zugang beim Versicherer wirksam, die Kündigung des 
Versicherers wird 2 Wochen nach ihrem Zugang beim 
Versicherungsnehmer wirksam. Dem Versicherer gebührt 
in diesem Falle die auf die Zeit des Versicherungsschutzes 
entfallende anteilige Prämie. 

Für den vorläufigen Versicherungsschutz findet das 
Widerrufsrecht keine Anwendung. 

12. Hinweise auf mögliche Schwankungen der 
verwendeten Finanzinstrumente 

Entfällt prinzipiell bei Versicherungen, deren 
Hauptgeschäftstätigkeit im Betrieb von Haftpflicht-, Unfall-, 
Kraftfahrt-, Sach- und Rechtschutzversicherungen besteht. 

13. Angaben über das Zustandekommen des Vertrages 

Der Versicherungsvertrag kommt durch zwei 
übereinstimmende Willenserklärungen zustande. Ihre 
Willenserklärung ist der Antrag, den Sie stellen und 
unsere Willenserklärung ist der Versicherungsschein oder 
eine Annahmebestätigung. Der Versicherungsvertrag 
kommt mit Zugang unserer Annahmeerklärung oder des 
Versicherungsscheines zustande. 
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Widerrufsbelehrung 
 

Abschnitt 1 
 

Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise 
 
Widerrufsrecht 
 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb einer Frist von 14 
Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, 
E-Mail) widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem ihnen 
- der Versicherungsschein, 
- die Vertragsbestimmungen, einschließlich der für das 
Vertragsverhältnis geltenden Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschließlich der 
Tarifbestimmungen, 
- diese Belehrung, 
- das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten, 
- und die weiteren in Abschnitt 2 aufgeführten Informationen 
 
jeweils in Textform zugegangen sind. 
 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: 
 
asspario Versicherungsdienst AG 
Riegelgrube 5a 
55543 Bad Kreuznach 
 
Bei einem Widerruf per Telefax oder E-Mail ist der Widerruf an 
folgende Faxnummer bzw. E-Mailadresse zu richten: 
 
Telefax: 0671 88765-299, E-Mail: info@asspario.de 
 
Widerrufsfolgen 
 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der 
Versicherungsschutz und der Versicherer hat Ihnen den auf 
die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der 
Prämien zu erstatten, wenn Sie zugestimmt haben, dass der 
Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist 
beginnt. Den Teil der Prämie, der auf die Zeit bis zum Zugang 
des Widerrufs entfällt, darf der Versicherer in diesem Fall 
einbehalten; Dabei handelt es sich pro Tag um 1/360 des im 
Versicherungsschein unter Jahresprämie genannten Beitrags. 
Der Versicherer hat zurückzuzahlende Beträge unverzüglich, 
spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu erstatten. 
 
Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der 
Widerrufsfrist, so hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass 
empfangene Leistungen zurückzugewähren und gezogene 
Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben sind. 
 
Besondere Hinweise 
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren 
ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch vom 
Versicherer vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht 
ausgeübt haben. 

1. Die Identität des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, 
über die der Vertrag abgeschlossen werden soll; anzugeben ist 
auch das Handelsregister, bei dem der Rechtsträger eingetragen 
ist, und die zugehörige Registernummer; 
2. Die ladungsfähige Anschrift des Versicherers und jede andere 
Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen dem 
Versicherer und Ihnen maßgeblich ist, bei juristischen Personen, 
Personenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines 
Vertretungsberechtigten; soweit die Mitteilung durch Übermittlung 
der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen 
einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form; 
3. Die Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers; 
4. Die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, 
insbesondere Angaben über Art, Umfang und Fälligkeit der 
Leistung des 
Versicherers; 
5. Den Gesamtpreis der Versicherung einschließlich aller Steuern 
und sonstigen Preisbestandteile; wobei die Prämien einzeln 
auszuweisen sind, wenn das Versicherungsverhältnis mehrere 
selbständige Versicherungsverträge umfassen soll, oder, wenn 
ein 
genauer Preis nicht angegeben werden kann, Angaben zu den 
Grundlagen seiner Berechnung, die Ihnen eine Überprüfung des 
Preises ermöglichen; 
6. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, 
insbesondere zur Zahlungsweise der Prämien; 
7. Die Befristung der Gültigkeitsdauer der zur Verfügung 
gestellten Informationen, beispielsweise die Gültigkeitsdauer 
befristeter 
Angebote, insbesondere hinsichtlich des Preises; 
8. Angaben darüber, wie der Vertrag zustande kommt, 
insbesondere über den Beginn der Versicherung und des 
Versicherungsschutzes sowie die Dauer der Frist, während der 
der Antragsteller an den Antrag gebunden sein soll; 
9. Das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufrechts sowie 
die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung, insbesondere 
Namen und Anschrift derjenigen Person, gegenüber der der 
Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs 
einschließlich Informationen über den Betrag, den Sie im Falle 
des Widerrufs ggf. zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch 
Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die 
Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten 
Form; 
10. a) Angaben zur Laufzeit des Vertrages; 
      b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages; 
11. Angaben zur Beendigung des Vertrages insbesondere zu den 
vertraglichen Kündigungsbedingungen einschließlich etwaiger 
Vertragsstrafen; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der 
Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen 
einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form; 
12. Die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, deren Recht 
der Versicherer der Aufnahme von Beziehungen zu Ihnen vor 
Abschluss des Versicherungsvertrags zugrunde legt; 
13. Das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine Vertragsklausel 
über das auf den Vertrag anwendbare Recht oder über das 
zuständige Gericht; 
14. Die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in 
diesem Unterabschnitt, genannten Vorabinformationen mitgeteilt 
werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Versicherer 
verpflichtet, mit Ihrer Zustimmung die Kommunikation während 
der Laufzeit dieses Vertrags zu führen; 
15. Einen möglichen Zugang für Sie zu einem außergerichtlichen 
Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren und gegebenenfalls die 
Voraussetzungen für diesen Zugang; dabei ist ausdrücklich 
darauf hinzuweisen, dass die Möglichkeit für Sie, den Rechtsweg 
zu beschreiten, hiervon unberührt bleibt; 
16. Name und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde sowie 
die Möglichkeit einer Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehörde. 
 
Ende der Widerrufsbelehrung 

Abschnitt 2 
 

Auflistung der für den Fristbeginn erforderlichen weiteren 
Informationen 

 
Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren 
Informationen werden die Informationspflichten im Folgenden im 
Einzelnen aufgeführt: 
 
Informationspflichten bei allen Versicherungszweigen 
 
Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verfügung 
zu stellen: 
ationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der 
Versicherer verpflichtet, mit Ihrer Zustimmung die 
Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrags zu führen; 
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15. Vertragslaufzeit 

Die für den Vertrag geltende Vertragslaufzeit entnehmen 
Sie bitte unserem Angebot. 

Versicherungsverträge mit mindestens einjähriger 
Vertragsdauer verlängern sich jeweils um ein Jahr, wenn 
nicht drei Monate vor dem jeweiligen Ablauf der anderen 
Partei eine schriftliche Kündigung zugegangen ist. Dieses 
gilt nicht für Verträge mit einmaliger Prämie. 

16. Beendigung eines Vertrages 

Der Vertrag kann unter bestimmten Voraussetzungen, ggf. 
auch vor Ablauf der vereinbarten Vertragslaufzeit, von 
Ihnen gekündigt werden. Bitte beachten Sie dass eine 
etwaige Kündigung schriftlich gegenüber der BA die 
Bayerische Allgemeine Versicherung AG zu erfolgen hat. 

Kündigung vor Ablauf 

Die Verträge gemäß Punkt 14 können von Ihnen zum 
Ablauf, bei einer vereinbarten Vertragsdauer von mehr als 
3 Jahren zum Schluss des dritten oder jedes darauf 
folgenden Versicherungsjahres, unter Einhaltung einer 
Frist von drei Monaten gekündigt werden. 

Kündigung nach dem Versicherungsfall 

Sachversicherung: 

Nach Eintritt eines Versicherungsfalls haben Sie die 
Möglichkeit, den vom Schaden betroffenen Vertrag zu 
kündigen. Die Kündigung muss spätestens einen Monat 
nach Auszahlung oder Ablehnung der Entschädigung 
erfolgen. Sie wird sofort nach Zugang bei uns wirksam. Sie 
können auch jeden späteren Zeitpunkt zur Wirksamkeit 
bestimmen, spätestens jedoch den Ablauf des 
Versicherungsjahres. 

Haftpflichtversicherung: 

Haben wir nach Eintritt des Versicherungsfalles Ihren 
Anspruch auf Freistellung anerkannt oder zu Unrecht 
abgelehnt, können Sie das Versicherungsverhältnis 
kündigen. Die Kündigung muss innerhalb eines Monats 
nach Anerkennung oder Ablehnung des 
Freistellungsanspruchs erfolgen. Sie wird sofort nach 
Zugang bei uns wirksam. Sie können auch jeden späteren 
Zeitpunkt zur Wirksamkeit bestimmen, spätestens jedoch 
den Ablauf des Versicherungsjahres. 

Kündigung nach Risikowegfall 

Fällt das versicherte Interesse nach dem Beginn der 
Versicherung weg, erlöschen die Versicherungsverträge, 
jedoch frühestens zu dem Zeitpunkt, zu dem wir Kenntnis 
vom Wegfall des Risikos erlangt haben. 

Hinweis zur Gebäudeversicherung: Eine Veräußerung des 
versicherten Gebäudes gilt nicht als Risikowegfall, hierfür 
bestehen besondere Kündigungsvorschriften. 

Kündigung bei Prämienerhöhungen oder Minderung 
des Versicherungsschutzes ohne Ausgleich 

Erhöht sich aufgrund einer Anpassungsklausel die Prämie, 
ohne dass sich der Umfang des Versicherungsschutzes 
entsprechend ändert, können Sie den betreffenden Vertrag 
mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zum Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens der Prämienerhöhungen, kündigen. 
Gleiches gilt, wenn sich der Umfang des 
Versicherungsschutzes vermindert, ohne dass die Prämie 
entsprechend angepasst wird. 

Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den 
Versicherungsnehmer müssen 

bei einer natürlichen Person bei dem für ihren Wohnsitz 
zuständigen Gericht, 

bei einer juristischen Person bei dem für ihren Sitz oder 
ihre Niederlassung zuständigen Gericht erhoben werden. 

19. Sprache 

Die Sprache für die Vertragsbedingungen, sämtliche 
Vertragsinformationen sowie die Kommunikation während 
der Vertragslaufzeit ist deutsch. 

20. Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren 

Unser Unternehmen ist Mitglied im Verein 
Versicherungsombudsmann e.V.. Damit ist für Sie als 
besonderer Service die Möglichkeit eröffnet, den 
unabhängigen, neutralen Ombudsmann in Anspruch zu 
nehmen, wenn Sie mit einer Entscheidung mal nicht 
einverstanden sein sollten. Das Verfahren ist für Sie 
kostenfrei. 

Versicherungsombudsmann e.V. 
Postfach 080632, 10006 Berlin 
Tel.: 0800 / 2369600, Fax: 0800 / 369900022 44 25 
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Möglichkeit, 
den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon unberührt bleibt. 

21. Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde 

Sollten Sie einmal Grund zur Beschwerde haben, wenden 
Sie sich bitte an die BA die Bayerische Allgemeine 
Versicherung AG, Thomas-Dehler-Str. 25 81737 München. 

Darüber hinaus können Sie sich mit Ihrer Beschwerde auch 
an die zuständige Aufsichtsbehörde wenden. Die Anschrift 
führen wir nachstehend auf. 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), 
Bereich Versicherungen 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn. 

22. Besondere Hinweise zur Sachversicherung 

Benachrichtigen Sie uns bitte unverzüglich schriftlich, 
wenn 

- sich Ihre Anschrift oder der Versicherungsort ändert, 

- eine Gefahrerhöhung eintritt, 

- die versicherten Sachen veräußert werden oder 

- ein Schadenfall eintritt (Bei Schadenfällen genügt 
zunächst die mündliche oder fernmündliche Meldung die 
BA die Bayerische Allgemeine Versicherung AG). 

Im Schadenfall bitten wir außerdem zu beachten: 

Feuer-, Explosions-, Einbruchdiebstahl- und Raubschäden 
sind unverzüglich auch der zuständigen Polizeidienststelle 
zu melden. 

Eine Aufstellung abhanden gekommener Sachen ist der 
zuständigen Polizeidienststelle innerhalb dreier Tage nach 
Feststellung des Verlustes einzureichen. 

Sorgen Sie bitte nach Möglichkeit für die Abwendung oder 
Minderung des Schadenfalles. 

Beachten Sie bitte gesetzliche, behördlich angeordnete 
oder etwa vereinbarte Sicherheitsvorschriften. 

23. Besondere Vereinbarungen 

Nebenabreden sind nur dann verbindlich, wenn sie der 
Versicherer durch Aufnahme in den Versicherungsschein 
oder Nachtrag bestätigt. 

. 

17. Rechtsgrundlagen bei Vertragsanbahnung 

Die Vertragsanbahnung unterliegt dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. 

18. Anwendbares Recht und zuständiges Gericht 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen uns 
bestimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit nach unserem 
Sitz München. Ist der Versicherungsnehmer eine 
natürliche Person, ist auch das Gericht seines Wohnsitzes 
zuständig.  
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